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Die Rückkehr älterer Arbeitsloser im regionalen Vergleich und divergierende 
Auswirkungen auf die spätere Rentenhöhe
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                               Geburtskohorten von 1953, 1954, 1955, 1956 und 1957

   

• keine Frühverrentungspolitik mehr gegenüber älteren Arbeitslosen
• Förderung einer Rückkehr älterer Arbeitsloser ins Erwerbsleben
• Forcierung einer Rückkehr älterer Arbeitsloser ins Erwerbsleben

       
       

Überblick über das Promotionsthema
Promotionstitel: „Die Regionen Deutschlands im Vergleich: Inzidenzen von Rückkehrverläufen 
älterer Arbeitsloser in Erwerbsarbeit und die Auswirkungen auf die spätere Rentenhöhe“

Ältere Arbeitslose 
(ab 55 bzw. 50 Jahre)

Politik



Fragestellungen der Promotion

Fragestellung 1:

a) „Wie hoch sind die Anteile an Personen mit der Erfahrung von Arbeitslosigkeit über 55, welche im 
Anschluss noch einmal in Erwerbsarbeit zurückkehren? Haben sich diese Anteile in Folge der 
arbeitsmarkt- und sozialpolitischen Reformen der 2000er-Jahre verändert? Inwiefern lassen sich 
Unterschiede zwischen verschiedenen Regionen in Deutschland feststellen?“ 

b) „Inwiefern unterscheidet sich die spätere Rentenhöhe zwischen altersarbeitslosen Personen mit und 
ohne Erwerbsrückkehr?“ 



Verwendete Datensätze

Hauptsächliche Datenquelle
• „Vollendete Versichertenleben“ (VVL) des Forschungsdatenzentrums der DRV Bund – ab 2013

Ergänzende Datenquellen
• Daten der „Stichprobe der Integrierten Arbeitsmarktbiografien“ (SIAB) des FDZ-IAB
• Daten der „Verknüpfung des Sozio-oekonomischen Panels mit administrativen Daten der Rentenversicherung – ein 

kombinierter Datensatz für Lebensverlaufsanalysen“ (SOEP-RV) des DIW Berlin und des FDZ-RV

Vorteile Einschränkungen

ü alle Personen der DRV-Rentenzugänge ab 2013 enthalten

ü sämtliche sozialversicherungsrelevante Zeiten enthalten Ø weitere Erwerbszeiten (bspw. von Beamten) fehlen

ü exakte Bestimmung der Akkumulation an EP möglich • fehlende Informationen zu den einstellenden Betrieben

ü exakte Bestimmung der gesetzlichen Rentenhöhe möglich Ø weitere Renteneinkommen oder Vermögen fehlen

ü regionale Auswertungen bis zur Kreisebene möglich Ø beschränkte Anzahl weiterer soziodemographischer Variablen

ü Verwaltungsdaten sind sehr zuverlässig • fehlende „subjektive“ Merkmale (bspw. Sorgen)



Sample

Ø Geburtskohorten von 1953, 1954, 1955, 1956 und 1957
Ø In den Rentenversicherungsdaten sämtliche Fälle mit Eintritt in eine gesetzliche Rente ab dem 60. Geburtstag bis 

zur jeweiligen Regelaltersgrenze
Ø In den Daten von SIAB eine Stichprobe von 2 % aus der Grundgesamtheit der Integrierten Erwerbsbiografien bis 

zum Monat des 63. Geburtstags
Ø In den Daten des SOEP befragte Personen bis zum Monat des 63. Geburtstags

Ø Personen mit mindestens drei Monate andauernder Arbeitslosigkeit ab 55 Jahren
Ø In den Rentenversicherungsdaten über Arbeitslosengeldbezug und Anrechnungszeiten
Ø In den Daten von SIAB sämtliche Personen mit Arbeitslosigkeitsmeldung und/oder Arbeitslosengeldbezug
Ø In den Daten des SOEP Personen mit der Angabe, dass sie arbeitslos gemeldet waren



keine Erwerbsrückkehr: Es liegen im Anschluss an die Arbeitslosigkeit ab 55 Jahren bis zur Verrentung keinerlei Zeiten der 
Erwerbstätigkeit mehr vor ohne gleichzeitige Arbeitslosigkeit
vorübergehende Erwerbsrückkehr: Ab dem Zeitpunkt der Erwerbsrückkehr (mit gleichzeitiger Arbeitslosigkeitsbeendigung) ab 55 
Jahren sind bis zur Verrentung nicht mehr Monate mit Erwerbstätigkeit belegt als mit Arbeitslosigkeit
Erwerbsrückkehr: Ab dem Zeitpunkt der Erwerbsrückkehr (mit gleichzeitiger Arbeitslosigkeitsbeendigung) ab 55 Jahren bis zur 
Verrentung sind mehr Erwerbsmonate mit Erwerbstätigkeit belegt als mit Arbeitslosigkeit

Identifizierung einer Erwerbsrückkehr

Arbeitslosigkeit

Erwerbsrückkehrkeine 
Erwerbsrückkehr

vorübergehende 
Erwerbsrückkehr

Ruhestand RuhestandRuhestand



Fallzahl
Anteil an Rückkehrenden

keine Rückkehr vorüb. Rückkehr Rückkehr

männlich 578.883 58,9 % 10,3 % 30,8 %

weiblich 538.673 63,9 % 8,7 % 27,4 %

insgesamt 1.117.556 61,3 % 9,5 % 29,2 %

Rückkehrquoten unter älteren Arbeitslosen (ab 55)

Erwerbstätigkeit (sozialversicherungspflichtige und geringfügige Beschäftigung sowie rentenversicherungsrelevante Selbstständigkeit)

OSV.VVL2012-2023 & OSV.Versichertenrentenzugang 2012 – 2023 – Quelle: FDZ-RV

sozialversicherungspflichtige Beschäftigung

Fallzahl
Anteil an Rückkehrenden

keine Rückkehr vorübergehende Rückkehr Rückkehr

männlich 578.883 55,5 % 11,0 % 33,5 %

weiblich 538.673 56,3 % 9,9 % 33,9 %

insgesamt 1.117.556 55,9 % 10,4 % 33,7 %



Fallzahlen nach 
Arbeitslosigkeitseintrittsalter 
unter 55: 307.695 (28 %)
55 Jahre: 153.009 (14 %)
56 Jahre: 96.107 (9 %)
57 Jahre: 73.458 (7 %)
58 Jahre: 77.125 (7 %)
59 Jahre: 69.920 (6 %)
60 Jahre: 69.030 (6 %)
61 Jahre: 83.359 (7 %)
62 Jahre: 83.551 (7 %)
63 Jahre: 65.121 (6 %)
64 Jahre: 27.434 (2 %)
65 Jahre: 11.747 (1 %)

 

Rückkehrquoten nach erstmaligem Arbeitslosigkeitseintrittsalter ab 55
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Entgeltpunkte und Rentenhöhe bei Arbeitslosigkeitseintritt mit 55

⌀ Rentenhöhe (Männer): 1.528 Euro
⌀ Rentenhöhe (Frauen): 1.211 Euro

⌀ Rentenhöhe (Männer): 1.046 Euro
⌀ Rentenhöhe (Frauen): 966 Euro

⌀ Rentenhöhe (Männer): 1.086 Euro
⌀ Rentenhöhe (Frauen): 921 Euro
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OSV.VVL2012-2023 & OSV.Versichertenrentenzugang 2012 – 2023 – Quelle: FDZ-RV
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⌀ Entgeltpunkte nach erstmaligem Arbeitslosigkeitseintrittsalter ab 55

OSV.VVL2012-2023 & OSV.Versichertenrentenzugang 2012 – 2023 – Quelle: FDZ-RV



Rückkehrquoten nach Beendigungsgrund Erwerbstätigkeit
Rückkehr bis zum 63. Geburtstag Fallzahl

Anteil an Rückkehrenden

keine Rückkehr vorübergehende Rückkehr Rückkehr

Freiwillig 
(durch Arbeitnehmer; im Einvernehmen) 3.206 67 % 5 % 28 %

Unfreiwillig 
(durch Arbeitgeber; Befristung) 14.287 49 % 9 % 42 %

kein Grund eingetragen 
(oder anderer Grund) 11.275 68 % 7 % 25 %
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„Subjektive“ Angaben in Jahr des Arbeitslosigkeitseintritts

Sorgen eigene wirtschaftliche Situation Fallzahl
Anteil an Rückkehrenden

keine Rückkehr vorübergehende Rückkehr Rückkehr

keine Sorgen 32 75 % 3 % 22 %

einige Sorgen 102 52 % 10 % 38 %

große Sorgen 108 59 % 5 % 36 %

Sorgen eigene Gesundheit Fallzahl
Anteil an Rückkehrenden

keine Rückkehr vorübergehende Rückkehr Rückkehr

keine Sorgen 37 43 % 3 % 54 %

einige Sorgen 111 53 % 10 % 37 %

große Sorgen 83 73 % 4 % 23 %

Dargestellt wird jeweils die zusammengefasste Erwerbsrückkehrquote unabhängig des Alters bei Arbeitslosigkeit mit 55 bis 62 Jahren

DOI: 10.57701/soep.v39-RV.VSKT2022.1-0 - Quelle: FDZ-RV & DOI: 10.5684/soep.core.v41eu



Erwerbstätigkeit (sozialversicherungspflichtige und geringfügige Beschäftigung sowie rentenversicherungsrelevante Selbstständigkeit)

Ost-West Fallzahl
Anteil an Rückkehrenden

keine Rückkehr vorübergehende Rückkehr Rückkehr

Ost 295.417 49,2 % 12,7 % 38,1 %

West 819.709 58,3 % 9,6 % 32,1 %

insgesamt 1.117.556 55,9 % 10,4 % 33,7 %

Regionale Unterschiede unter älteren Arbeitslosen ab 55 Jahren

Stadt-Land Fallzahl
Anteil an Rückkehrenden

keine Rückkehr vorüb. Rückkehr Rückkehr

Stadt 700.480 58,3 % 10,4 % 31,3 %

Land 414.646 51,8 % 10,6 % 37,6 %

insgesamt 1.117.556 55,9 % 10,4 % 33,7 %

OSV.VVL2012-2023 & OSV.Versichertenrentenzugang 2012 – 2023 – Quelle: FDZ-RV



Regionale Unterschiede unter älteren Arbeitslosen ab 55 Jahren
Rückkehrquote (Arbeitslose bis 57) Rückkehrquote (Arbeitslose ab 58)

OSV.VVL2012-2023 & OSV.Versichertenrentenzugang 2012 – 2023 – Quelle: FDZ-RV



Rückkehrquote (Arbeitslose bis 57 – ohne Arbeitslosigkeitseintritte unter 55)

Regionale Unterschiede unter älteren Arbeitslosen ab 55 Jahren

OSV.VVL2012-2023 & OSV.Versichertenrentenzugang 2012 – 2023 – Quelle: FDZ-RV



Regionale Unterschiede unter älteren Arbeitslosen ab 55 Jahren
Rückkehrquote (Arbeitslose bis 57) Rückkehrquote (Arbeitslose ab 58)

OSV.VVL2012-2023 & OSV.Versichertenrentenzugang 2012 – 2023 – Quelle: FDZ-RV



Regionale Unterschiede unter älteren Arbeitslosen ab 55 Jahren
Entgeltpunkte Anteilige Entgeltpunkte von Arbeitslosen ohne Rückkehr an 

Arbeitslosen mit (längerfristiger) Rückkehr 

OSV.VVL2012-2023 & OSV.Versichertenrentenzugang 2012 – 2023 – Quelle: FDZ-RV



Fazit

§ Mit nahender Verrentung kehren vor allem nur noch diejenigen Arbeitslosen zurück, welche die Zeit bis zur 
Verrentung finanziell nicht überbrücken können.

§ Entgegen des politischen Bestrebens wird Arbeitslosigkeit weiterhin als Weg in den Ruhestand genutzt.

§ Es existieren deutliche Unterschiede zwischen den 400 Landkreisen und kreisfreien Städten in Deutschland mit 
Blick auf die Rückkehr älterer Arbeitsloser.

§ Die Rückkehrquoten sind im Osten höher als im Westen und in den Großstädten auffallend niedrig.



Quellen

• Forschungsdatenzentrum der DRV Bund: On-Site-Version VVL 2013 – 2023
• Forschungsdatenzentrum der DRV Bund: On-Site-Version Versichertenrentenzugang 2013 – 2023
• Forschungsdatenzentrum der DRV Bund: SOEP-RV.VSKT2022/2023 
• Graf, Tobias; Grießemer, Stephan; Köhler, Markus; Lehnert, Claudia; Moczall, Andreas; Oertel, Martina; Schmucker, Alexandra; 

Schneider, Andreas; vom Berge, Philipp (2025): "Schwach anonymisierte Version der Stichprobe der Integrierten 
Arbeitsmarktbiografien (SIAB) – Version 7523 v2". Forschungsdatenzentrum der Bundesagentur für Arbeit (BA) im Institut für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB). DOI: 10.5164/IAB.SIAB7523.de.en.v2

 Der Datenzugang erfolgte über Remote Desktop/Gastaufenthalt am Forschungsdatenzentrum der Bundesagentur für Arbeit im Institut für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (FDZ) und mittels kontrollierter Datenfernverarbeitung beim FDZ.

• Schmucker, Alexandra; vom Berge, Philipp (2025): Stichprobe der Integrierten Arbeitsmarktbiografien (SIAB) 1975 - 2023 v2. 
FDZ Datenreport, 02/2025 (de), Nürnberg. DOI:10.5164/IAB.FDZD.2502.de.v2

• Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) (2026): Version 41, Daten der Jahre 1984-2023 (SOEP-Core v41, EU-Edition - Update). DOI: 
10.5684/soep.core.v41.1eu



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Diskussion


